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Donnerstag, April 11 . 1867.

Rette Anzeigen. ?Folgende neue An-
zeigen erscheinen in der heutigen ?Staats-
Zeitung", auf welche wir unsere Leser aufmerk-

sam machen:
Proklamation?O. Edwards, Mayor.
Jmpf-Bericht?O. Edward, Mayor.
Tanz-Kränzchen?Gesangverein ?Eintracht",
Jahrcs-Ball?Germania Schützen-Verein.
Wein- und Liquor Store ?Gottlieb Miller.
General Agentur-T. T. LoeS.
Geschichte der Rebellion?H.A.Street u. En.
500 Agenten Verlangt?H. A. Street u. E.
Ein Prediger sucht eine Stelle?Mr. V.
Neue Kleider-Sloffe?l. Fröhlich.
Warnung vor einem Schwindler.
InAltoona, LewiStown und Misflin treibt

sich schon seit einigen Wochen ein Schurke
herum, dem c durch gelungene lügenhafte Aus-
sage ist, mehrere Schwindeleien zu begehen.
Er gibt nämlich vor, ein Bruder de Hrn.
Bierbrauer König'S von HarriSburg zu sein,
und sagt, er (Hr. König) habe ihn beauftragt
Gerste für ihn zu kaufen. Der weitverbreitete
gute Ruf des Hrn. König haben es diesem
Schurke auch ermöglicht, an mehrcren Orten
seinen Zweck zu erreichen. Auf diese Art hat
er in Altoona bei Hrn. Brunner eine Quanti-
tät Cigarren erhalten; in Mifstin soll er slv
gestohlen und später in Lewistown verschwen-
det haben.

Da Hr. König keinen Bruder hat, und
folglich der ode erwähnte Schwindler den gu-
ten Namen des Hr. K. zu verunglimpfen
sucht, so möchten wir da Publikum vor diesem
Schurken warnen. Sollte derselbe erwischt
und summarisch bestraft werden, so wäre es
Niemanden lieber als Hrn. König selbst.

Der CircuS kommt! Stone, Roß-
ton u. Murray's berühmter EircuS wird sich
nächsten Dienstag den 46. April in unsrer
Stadt produzirc, und zwar finden zwei Vor-
stellungen statt, um 2 Uhr Nachmittags und
um 8 Uhr Abend. Dieser Truppe geht ein
großer Ruf voraus, und ihre gymnastischen so-
wie die equilibrislischen Leistungen stehen un-

übertroffen da. Nachmittags findet eineGrati.
Vorstellung statt, wobei ein berühmter Aeronaut
in der Luft umherfliegen wird.

Svv neue Häuser. Wie wir hören,
sollen im Laufe dies Sommer von 300 bis
500 Häuser in HarriSburg und zwar die meisten
im oberen Ende der Stadt gebaut werden.

Harrisburg gehl einer blühenden Zukunft ent-
gegen.

Willkommen. E gewährt uns be-
sonderes Vergnügen, uusern alten Freund, Hrn.
Gc. Biester, wieder in unserer Mitte zu
sehen. Wie wir hören, beabsichtigt Hr. Biester
da Bilder Rahmen Geschäft hier zu etabliren.
Für Freunde von schönen Bilderrahmen ist hie
ine Neuigkeit, und machen wir deßhalb schon
zum Voraus auf die Etablirung eine derart!-
gen Geschäfte in Harrisburg aufmerksam.

Wir lenken die Aufmerksamkeit unse-
rer Leser in und außerhalb der Stadt auf die
Anzeige de Hr. F. W. Haas, welcher sich zur
Anfertigung von Rechtsurkunden, sowie zur
Ausstellung von Vollmachte, Besorgung von
Schiffsbillelen -c. empfiehlt. Unsere langjäh-
rige Bekanntschaft mit genanntem Herrn befä-
higt uns, diese seine Empfehlung auf's Wärm-
ste zu unterstützen, da wir überzeugt sind, daß
er zur Besorgung oben geuannter Geschäfte vor-
züglich geeignet ist und seine Kunden prompt
nnd reell bedienen wird.

Seine Office befindet, sich in Walnuistraße,
zwischen A. I. Herr'S Office und der Exchange.

Lehrer und überhaupt Leute, welche
schnell Geld zu verdienen wünschen, sollten sich
sofort an Hrn. H. A. Street wenden, welcher
ein reeller Mann ist und seinen Eontrakten unp
Versprechungen gegen Andere jederzeit nach-
kommt. Seit Jahresfrist hat er in HarriSburg
geweilt und seine Geschäfte zur Zufriedenheit
aller Betheiligten erledig. Wegen der Bedin-
gungen und der Agenturen wende man sich an

ihn unter der Adresse: H. A. Street u. E.,
bor 222, HarriSburg, Pa.

Ist ?gemuvt."?Tie Herren Zigar-
mancher wollen nicht vergessen, daß Hr. Ri-
chard Eischeid seine Zigarren- und Tabak-Hand-
lung nach der Ecke der Walnut und Vierten
Straße erlegt hat, wo er nach wie vor mit sei-
ner gewohnten Freundlichkeit die besten Hava-
ah'S, sowie alle Sorten Tabak, Pfeifen :c. an
feine Kunden verabreichen wird. Man gebe

Freund E. einen Besuch, und überzeuge sich
selbst.

Eine General-Agentur für Phi-
ladelphia. Wir richten die Aufmerksam-
tzeit solcher unserer Leser, die Geschäfte irgend ei-
ner Art in Philadelphia zu besorgen haben, auf
die Anzeige des Hrn. F. T. Löes, der in
Nro. 244 Nord 5. Straße, Philadelphia eine
General-Ageutur gegründet hat. Derselbe ist
dereit, Aufträge von jeder Art prompt uud bil-
lig zu jeder Zeit zu besorgen. Solche, die sich
an ihn wenden, ersparen nicht allein Kosten,
sondern auch Zeitverlust. Wir empfehlen Hrn.
Löes auf's beste, da wir selbst iu GeschäftSver-
dindung mit ihm stehen.

Hurrah, hurrah! Hurrah, Hurrah!!
Ein Fäßle Kvuig'S-Bier ist da !!!

So jubelten wir am letzten Samstag Abend,
a! uns Hr. Bierdrauer König ein gäßchrn
seine famosen Lagerbieres übersandte. Es
war das erste welche wir bis jetzt von
irgend einem der hiesigen Brauer erhielten.
Da ?königliche" Gebräu schmeck köstlich, und

stimmen wir deßhalb in die Worten des Dich-
ter ein:
Kommt All'herbei den edlen Trank zu koste,
Der i des Könia'S kühlem Feisenkeller ruht.
Echt, le er schaumend in die Gläser sprudelt,
So hell vir Gold, wie echter Wein so gut!
Wie sitzt es süh so schön' in Freunde Kreise
Lei Scherz und Lustund heiterm Rundgesang,
Die Alltagssorgen scheuchet weit von hinnen
Der Zauber in dem hellen Gläserklang.

Hrn. König erstatten wir unsern verbindlich,
sten Dank für diese ?KönigSgate". Möge da
?königliche" Dekret wohlthuend auf den Drucker
wirken, und noch recht viele Nachahmer fin-
den !

HarriSburger Arbeiter,- Kran-
ken- und UnterstützungS - Berein.

Bet der am letzten Samstag Abend stattge-
hatten Beamten-Wahl, wurden folgende Her-
ren erwählt: AIPräsident, John Essig ; Vize-
Präsiden, Friedrich Hoyler; Schatzmeister,
Daniel Wagner; Sekretär, John Dinger.

Lebenbigbegraben. ?Während meh-
rere Arbeiter am letzten Donnerstag mit dem
Ausgraben eine Grabens unter dem Eanal
nahe den Harrisburg Ear-Weeken beschäftigt
waren, gab ein Theil der Erde nach, und degrub
drei der Arbeiter unter dm Schutt. Der Kör-
per de ejuen Manne war bi an dm Hals
überschüttet. Sie wnedm jedoch All gerettet,
hne erhebliche Verletzungen zu erleiden.

Bücherfcha. Die Familien-
Bibel. Von den Herren Schäfer und Ko-
radi, Philadelphia, würbe un die erste Liefer-
ung einer Pracht-AuSgabe diese heil. Bibel-
Buche zugesandt. Idem Prospekt de vor
uns liegenden Hefte, sagen die Herren Verle-

ger:
?Eine würdig auSgrstattete, nach Schrift und

Druck Alt und Jung zusagende Ausgabe der
Heiligen Schrift ist und war zu allen Zeiten
da unschätzbarste Kleinod im Hause. Werth-
voller und köstlicher aber al je muß sich der
Schatz de göttlichen Worte erweisen in Zei-
ten der Noth und Bedrängniß, der äußeren
Stürme und KnegSwirren, wie st gegenwSrtig
unser sonst so gesegnetes Land durchwühlen.
Wo alle Verhältnisse unsicher find, kein leuch-
tender Stern die dunkle Zukunft erhellt, wo-
hin könnte da der zagende Mensch, wohin die
geängstigt Familie ihre Blick zuversichtlicher
enden, woher ander Muth und Hoffnung
schöpfen, als aus dem herrlichen Gotteswort,
dem immer starken, treuen Führer durch Stür-
me und Klcppen, dem unerschütterlichen gel,
der allein in Nacht und Trübsal, selbst in den

Schrecken des Krieges den zu ihm Fliehenden
ein rettende und schützende Asyl gewährt.
Dieses herrliche Kleinod, den Familien, wo es
noch mangelt, in einer neuen, schönen Ausgabe
zu bieten, ist der Zweck dieses Unternehmens.

Diese Bibel-AuSgtkVe wird in großem Quart-
Format, in hübschem, deutlichem Druck auf
schönem Papier in 3V Lieferungen erscheinen,
und zwar zu dem dilligen Preise von nur 4 5
Cent die Lieferung. Die ganze schtz-
ne Bibel, welche außer dem Alten und
Neuen Testamen mit den Apokry-
phen vollständig, als Anhang auch noch das
dritte Buch der Maccabäer, das
dritte und vierte Buch Esra undvie
Geschichte der Zerstörung von Ze-

rusalem enihält, somit an Vollständigkai
einzig dasteht, wird im Laufe eines Jahres für
deu dilligen Preis von 54.50 in die Hänve der
Subseribenten geliefert werden.

Subscriptionen für obiges Werk werden in
dieser Office entgegengenommen.

Ver. Staaten Briefsteller, oder
Anleitung zur richtigen Abfassung aller in dun
allgemeinen Lebensverhältnissen, sowie im Gr-
schästSleben vorkommenden Briefe, Aufsätze,
Urkunden, :c. Schäfer und Koradi Verleger.
Dieses Werk, welches in deutscher sowohl als
englischer Sprache in einem Band erscheint,
handelt besonder über Orthograpraphie (Recht-
schreiben) und Interpunktion (Zeichensetzung),
und gibt dem Leser die nöthigen Winke sich hie-
rin zu ervollkommen. Die darin angeführten
Anleitungen zur richtigen Abfassuug von Kauf-
briefen (Kauf- und Tausch-Verträge, Mietip-
und Pachtverträge) sind von besonderem Wert!;
auch enthält es Formulare für Testamenlte,
Scheidungsbriefe, Vollmachten an Testaments-
Vollstrecker, Heiraths - Scheine, ic. Dieses
nützliche und werthvolle Werk enthält 264
Seiten, ist schön, deutlich und sauber gedruckt,
und kostet, wie aus der betreffenden Anzeige zu
ersehen ist, blos 51.50.

Praktische Meth ode schnell eng-
lisch zu lernen. Schäfer und Koravi,
Verleg. Für Solche, die sich in der englischen
Sprache sowohl im Lesen, Schreiben und Spre-
chen als auch in deren Aussprache und Bcto
nung zu üben wünsche, würden wir dieses
Werk aus' angelegendlichste empfehlen. Es ent-

hält 588 Seiten, und läßt an Druck und Aus-
stattung nichts zu wünschen übrig. Preis 54,50.

Carl Friedrich Becker'S Weltge-
schichte. ? Von der achten Auflage diese
derühmten Geschichtswerkes ist uns die 4ste uud
2te Lieferung zugekommen. Da schon so viel
Vortheilhaftes über diese Werk gesagt wurde,
so halten wir es für unnöthig noch weiteres hin-
zuzufügen, denn, wenn Kürze der Darstellung,
Schönheit de StylS und große Uebersichtlichkeit

der Ereignisse ein Geschichiswerk werthvoll ma-
chen, so ist e das Becker 'sehe, für dessen gro-
ße Güte und Popularität der Umstand allein
bürgt, daß bereits die ach te Auflage im Druck
erscheint. Dieselbe ist eben so vortrefflich aus-
gestattet wie alle Verlagswerke der Herren
Schäfer und Koradi, und zeichnet sich
durch große Correetheit, Schärfe des Druckes
und festes Papier au.

Der Selbstarzt der Doktor und
Apotheker im eigenen Hause, vn
Dr. Emil Querner, ist der Titel eines gut aus-
gestatteten und übersichtlich zusammengestellten
WerkchenS, welche in dritter Auflage vor uns
liegt. Das ist mit der reellen Absicht geschrie-
ben, um der Menschheit wohl zu thun, und ist
deßhalb für solche besonders empfehlenSwerth,
die bei leichtem Unwohlsein nicht gleich einen
Arzt bei der Hand haben können. Für größere

Krankheiten und schwierige Fälle empfiehlt der
Versasser selbst da Zuziehen eine guten Arz-
te.

Zu haben im Verlage von Schäfer und Ko-
radi, Philadelphia.

An meine Freunde und da Pub
likum überhaupt.? Da ich gesonnen bin
diesen Sommer zu bauen, und daher das alte
Gebäude wegnehmen muß, um für da neue
Platz zu machen, so bin ich genöthigt, womög-
lich alle meine Möbeln zu erka
fen. Deßhalb bin ich gesonnen, von 2tb bi
Av pro. Tent billiger zu verkaufen als ir-
gend ein anderer Store in dieser Stadt, und
sogar billiger als in der EityPhi-
ladelphia. Ich lade daher das Publikum
ergebenst in,meine Waaren zu besehen, ehe iie
sonstwo kaufen, indem es für Jeden von großem

Nutzen sein wird, meine Waaren zuerst gesehen
zu haben. Achtungsvoll,

I. A. Friederich,
EheSnut Straß nahe der Zweiten,

HarriSburg, Pa.
Die Wichtigkeit Davis' Pain Kil-

ler immer an Hand zu haben.
Wunderbare Kur des Re . D. L.

Brapton, Missionär in Indien,
der von einem Scorpion

gestochen wurde.
Auszug aus sei im ?Baptist Missionarp

Magazine veröffentlichten Briefe;
?Zum erstenmale seit meinem Aufenthalte in

Indien bin ich von einem Scorpion gestochen
worden. Ich ging heute Morgen wie gewöhn-
ltch mit Tagenanbruch metnen Geschäften nach
und ergriff, als ich den Deckel von einem alten
Aasten nahm, welchen ich brauchte, einen Scor-
pion, welcher sich dadurch rächte, daß er mich in
die Handflache stach. Der augenblickliche und
heftige Schmerz, welcher durch mein ganzes
Nervenspstem ging, ist kaum zu beschreiben;
welch' ein schreckliches Gift muß der Stachel
enthalten! Ich flog zu meiner Fla-
che Davis' Pain Killer und fand,
daß sie ihrem Namen Ehre machte; nach au-
genblicklicher Linderung sättigte ich ein kleines
Stückchen Schwamm, band S auf die Wunde
und ging meinen Arbeiten nach ohne weitere
Unannehmlichkeiten zu empfinden.

Apri14.4867-4m.
*Auf der Penna. Eisenbahn passirte an, 7.

April ein schreckliche Unglück indem die EarS
von dem Geleise absprangen, wobei mehrere
Personen schwer verletz wurden. Da Unglück
fand nahe der Wall Station statt.

Theurer Irrthum. Hr- Ehrtftta
von der Firma Bitting und Ehristinan in Al-
leittown empfing orletzten Samstag, o einem
Kunden 550 in Roten und einen Wechsel vv
529. Da er zu jener Zeit sehr beschäftigt war,
so legte er da Geld auf den Counter. Sein
Partner, Hr. Bitting, welcher davon nicht
wußte, hielt die den Wechsel sammt Noten ent-

haltenden Eouverte für nutzlose Papier und
warf sie in dm Ofen.

Der Sieg der Demokratie in Eon-
neetieut.

Wenn wir unsern Lesern heute als Nachtrag
zu unsern Irtzhen Berichten über den glorreichen
demokratischen Wahlsieg in Eonnekticut nähere
Detail vorlegen, so geschieht die mit jener

freudigen Genugthuung, welche jeder Freund
der Verfassung und der Union bei dem Gedan-
ken empsindin muß, daß da Signal zur Rück-
kehr zu den wahren Principien, auf welche die
Republik unter demokratischen Auspicien dasirt
war, endlich gegeben ist, und daß wir nunmehr
an dem langersehnten Wendepunkt angelangt
sind, welcher den schließlichen Triumph der
Verfassungspartei über alle Machinationen und
revolutionären Akte der Partei der sogenannten
?großen moralischen Ideen" garantirt.

! Was die Wichtigkeit de demokratischen
Wahlsieges in Tonnecticut so wesentlich erhöht,
ist der Umstand, baß dieser Sieg in einem so-
genannten ?N an k e- Sta a t e", in welchem
die Demokratie seit vielen Jahren zum ersten
Mal wieder als Siegerin hervor ging, errun-
gen worden ist und ferner, daß die Verfassungs-
partei den Wahltampf gegen die Radikalen un.

er den u ngünstigsten Umständen ringe-

hen mußte.
Die Demokraten haben ihren GouverneurS-

Candidatm English, ihre sämmtlichen Eandi-
dalen für die Staatsämter, drei demokratische
Eongreßwitg lieber (unter vier) und beinahe
auch eine Majorität der Mitglieder in einem
Zweige der StaatSgesetzgebung erwählt.

Die Zunahme des demokratischen Votums
während der letzten Wahl ist s bedeutend, daß
die Demokraten im Senat der StaatSgesetzge-
bung fast eine Majorität erlangt hätten. Logan
;m 46. Distrikt verdankt seine Niederlage vier
Stimmen ; die Republikaner haben in Folge

Au de Schlußberichtcn aus dem vierten
Eongreß-Distrikt geht hervor, daß die Majori-
tät des Demokraten W. H. Barnum sich auf
4045 Stimmen erhöht.

Nach den vollständigen und letzte Berichten
beträgt die Majorität des GovcrndrS Englisch
über 4000 Stimme, nämlich:
Eountie. English. Hawley.

Hartford 9,273 8,V66
New-Haven. . . . .44,292 8,977
Ncw-London 5,452 5,539
Fairfield 6,517 6,370
Windham 2,436 3,784

Litchfieid 4,502 4,442
Middlesser 3.038 3,233
Tolland. ..... 2,496 2,370

44,40 43,384
Majorität für English 4025
(Voriges Jahr wurde der republ. Gouver-

nrurS-Eandidat Hawiep mit !>4l Stimmen Ma-
jorität erwählt.)

Ein Telegramm von Hartford lautet:

hustaSmuS. Man sieht überall Freudenfeuer
brennen und Kanonen werden abgefeuert. Die
Demokraten ziehen m mosse durch die Straßen
und die Radikalen scheinen schlafen gegangen
zu sein ; der Jubel in der Stadt und Umgegend
über den Sturz der Partei, die sich vor einem
Jahre durch Machinationen jeder Art tu'S Amt
einzuschleichen wußte, ist fast unbegrenzt."

Erwählte Staatsbeamte.
Gouverneur JameS E. Englisch
Mce-Gouverneur .. Ephraim H. Hydr.
Staatssekretär.... L. E. Peasc.
Schatzmeister Ed. S. Moseley.
Controleur Jesse Olney.

4. Distrikt: Richard D. Hubbard (Demokrat).
2. Distrikt: Julius Hotchliß (Demokrat).
3. Distrikt: H. H. Starkweather (Radikal).
4. Distrikt: W. H. Barnum (Demokrat).

Die Republikaner verlieren somit drei Cou-
greßmitglieder.

In der Staatsgesetzgebung haben die Radi-
kalen eine unbeträchtliche Majorität; die letztere
ist indessen im Verhältniß zum vorigen Jahr de-
bedeutend zusammengeschmolzen.
Ein Aufruf an d ie Demokraten in

allen Theilen der Union.
Da demokratische StaatS-Eomite von Con-

necticut hat einen Aufruf an da Volk der
Union gerichtet, welcher also lautet:

Das demokratische StaatS-Eomite von Eon-
nerticut gratulirt dem Lande zu dem Resultat
der Wahl im Staate.

Die Principien der Demokratie haben einm
glorreichen Triumph gefeiert; die Lebensfragen
welche der Wahl zu Grunde lag, waren:

Da Recht der Repräsentation eine jeden
Staates im Eongreß.

Sofortig Union auf Grund der Eonstitution;
Protest gegen die Usurpirung von Gewallen
durch dm Eongreß, welche demselben nicht zu-
kommen; Verwerfung der Einführung eine
Militär - Despotismus in unserer Republik >

Protest gegen die gewaltsame Aufztvingung des
Neger - Stimmrechtes durch dm Eongreß.

Diese Fragen warm es, die bei der Wahl zur
Entscheidung kamen: die Ansicht der Demokra-
ten über dieselben siegte ob, und der demokrati-

sche Eandidat für das Amt de Gouverneur
wurde mit einer Majorität von 4000, und da
demokratische Eongreß-Ticket mit einer Maj'
rität von 4800 Stimmen erwählt.

Wir haben von dm vier zu erwählmdm Evn-
greß-Mitgliedern drei erwählt (resp, gewon-
nen.

Nationale Fragen waren es, auf welche hin
derKampf geführt und gewonnen worden ist.

(gez.) Ja m es Gallagher,
Vorsitzer de StaatS-Tomite'S

N ä t hseU
Die Auflösung des Räthsels in der letzten

Nummer ist :

No. 4.
?4, 3, 9 und 27 Pfund."

Nur eine Person hat die richtige Auflösung
eingesandt, nämlich: Hr.Louis Bender, Tprone.

Auflösung No. 2.

?Weil es Mode war, daß die Radikalen sie
zu lange über die Augen wachsen ließen z und
eil sie ?Blutstropfen" gekostet hat!"

(Dieses Räthsel wurde von Niemanden ich-
tig gelöst; wahrscheinlich eil ?zu viel Wolle"
dahinter steckte.?)

Auflösung Nr. 3.
Der Erste erhielt 23 u. tjl3tel.
Der Zweite erhielt 30 u. tvMel,
Der Dritte erhielt 40 u. 2jl3tel, ober

22 2j9, 33 3)9, 44 4)9.

Folgende Personen haben die richtige Auflö-
sung eingesandt: L. Bender, Tprone; Mar
Löwenthal, Harrisburg.

e ...
ustösung Nr.4.

?Jona im Walisisch."
Folgende Personen habe die richtige Auflö-

fang eingesandt: M. Elsen, uüd John
Liebtreu, HarriSburg.

Aüflösung Reo. 5.
?sK?tzen".

Folgende Persyuen habe die.richtige Auflö-
fung eingesandt: John Liebtreu, C. F. Ebel,
F. W. LieSmann, H. Lüerßen, M. Löwenthal,
D. Hollander, HarriSburg; L. Bender, Tprone.
A. Jske, Lancaster.

Auflösung Nro. 6.
?Vielleicht".

Folgende Personen hab,, die richtige Auflö-
sung eingesandt: F. W. Haas, C. F. Ebel,
John Liebtreu, D. Hollander, M. Löwenthal,
HarriSburg ; L. Bender, Throne.

Auflösung No. 7.
?Seinesgleichen".

Folgende Personen haben die richtige Auflö-
sung eingesandt! F.W. LieSmann, H. Lüer-
ßen, E. F. Ebel, M. Löwenthal, D. Holländer,
M. Eisenmaun, HarriSburg; L. Bender, Th-
rone.

Neue Ausgaben:
Nro. 4.

Ein Gärtner kam inst zu einem Grafen, und
fragte ihn, ob er nicht al Gärtner für ihn ar-
beiten könnet. Der Graf sagte ja, unter fol'-
gender Bedingung: Ich habe 49 junge Bäü-
me hier liegen; wenn Sie mir diese in 9 Rei.
he Pflanzen können, so daß ich, wenn ich sie an-

sehe in jeder Reihe 5 zähle, bann sollen Sie
mein Gärtner sein. Wie hat er sie gepflanzt ?

Nro. 2.
Drei Reisende übernachten in einem Gast-

hau ; nach dem Abendessen bekamen sie zum
Nachtisch Aepfel aufgetragen, aßen ater keine,
sondern begaben sich zu Bette. Da sie kei-
ne Aepfel gegessen, so wurden sie ihnen später
auf ihr Zimmer gebracht, wo sie alle drei
beisammen waren; al der Erste erwachte, sah
er die Aepfel, er stand auf und nahm da 3te
Theil davon; als der Zweite erwachte, sah er

ebenfalls die Aepfel, stand auf und nahm eben-
falls da 3te Theil von denen die noch da wa-
ren, und so der Dritte nahm da 3te Theil von
denen die noch da waren. Morgen als sie alle
drei aufgestanden waren, haben sie die noch üb-
eigen Aepfel in drei Theile getheilt, und ist kei-
ner dabei zerschnitte worden. Nun ist die
Frage, wie viel Aepfel waren im ganzen da?

Nr. 3.
Ein Vater sandte seinen Sohn um Aepfel zu

holen. Von den Aepfeln mußte er die Hälfte
und einen halben Apfel derMutter geben; bann
wieder die Hälfte und einen halben der Schwe-
ster ; und wieder die Hälfte und einer halben
dem Bruder, und dann soll noch ein Apfel
übrig bleiben für den Vater. Nun, wie viel
Aepsel hatte er geholt?

Nro. 4.
Eine Frau hatte eine Tochter; zu einer ge-

wissen Zeit fragte die Tochter ihre Mutter:
Wie alt bin ich denn ? Da sagte die Mutter,
wenn man mein Alter und deine multiplizirt,

so sind wir so alt als Methusalem, nämlich
969 Jahren. Wie alt war die Mutter und ihre
Tochter?

N. 5.
Die erste Svibe doppelt genommen kömmt au

der zweiten Svibe doppelt genommen hervor, die
dritte ist ein Getränk, und die vierte doppelt ge-
nommen ist ein Ding worin döse Menschen
aufbewahrt werden. Was istes?

No. 6.

ES Ist geboren uud nicht gestorben, und lebt
doch nicht mehr? Was ist da ?

No. 7.
Zwei ziehen zwei mal zwei, und befreien

Diese von einem Saft, der sie beschwert, uns
aber mannigfaltlgt nährt?

Nro. 8.
Wie kann man einen Wage voll Holz laden,

so daß kein krummes und kein grade daraufist?

Briefkasten.
Mountvtll e.?Hr. Agent M. S

?Bet Gvlly, da kommt unser Martin
mit drei kernfesten Truppen ang'sttefelt.
Hurräh l Willkommen, wackere Ka-
meraden ; kommen' just herein.

Alto ona.?Hr. I. G.?Da kommt
noch en frischer Rekrut, en Bruder zu
unserm wackeren Altooner Jakob. So
tscht'S ganz recht, lieber Alter ; wenn
der Ripper mit setner Stoveptpe emal in
Ihr Städte! kommt, dann trinke mer
'nen Schoppen mit'nander.

ChamberSbur g.?Hr. I. L.?
Das 4te und ste Räthsel haben Sie ge-
löst ; das Neue erscheint in dieser Num-
mer. Selle lustige Läpplen haben dem
Ripper seine Stoveptpe beinahe zum La-
chen gebracht. Schönen Dank.

West Fairvte w.?Hr. C. A. S.
?Sie haben das Iste, 2te, 4te nnd ste
Räthsel der vorletzten Nummer gelöst.

Wilmtngto, De l.?Hr. F. H.
?Hut ab lda kommen auch drei frische
Waffenbrüder vom Staate Delawar;
Leute vom ?ächten Schrot und Korn".
Willkommen, wackere Helden. Ja, ja,
wenn's emal gegen seilen Stevens und
seine Lottergesellen losgeht, dann wird
der Rtpper mit seiner Mannschaft auch
dretnschlagen.

Zelieno pl.?Hr. C. W. W.?
Freut uns herzlich, daß Sie wieder auf
den Beinen sind; mit dem Uebrtgen
wird'S auch wieder besser gehen; nur
nicht verzagt. Freund B. ist besorgt.
Haben an Sie geschrieben und e Bäxle
Pillen g'schtckt; sie sollen probat sein.

Rocheste r.?Hr. I.E.?Daß der
Gaul, der den Hafer vrrdient, ihn oft-
malS nicht bekommt, ist leider zu wahr:
daß Sie aber seil Räthsel: ?Was ist
nicht recht", noch am besten gelöst
haben, ist ebenfalls wahr. ?Und was
ist denn die richtige Auflösung jenes
Räthsels?" wird wohl Mancher fragen.
Nun, wir wollen'S sagen; aber jetzt die
Ohren auf! ?Was ist nicht recht ?"

Auflösung: Wenn man den Drucker
nicht bezahlt! Bravo. Da haben Sie
den Nagel exäktlp auf den Kons getrof-
fen ; besser Hätt'S der alte Salomon ntt
treffen können. Auch haben Sie das
Räthsel Nro. 5 in vorletzter Nummer
gelöst.

Noch e Britfle; Nro. 5 und 7in letz-
ter Nummer haben Sie ebenfalls gelöst.
Ihr Räthsel erscheint in dieser Nummer.
Wenn Sie Ihre Briefe Sonntags
Abends oder gar Montags Vormittags
auf die Post bringen, so daß dieselben
Mittags um 12 Uhr in Ptmburg an-
kommen, so sollte wir sie sicherlich am

folgenden Dienstag um 7 Uhr Vormit-
tag erhalten. Probirr Sie's emal.

Pitts bürg.?Hr. C. M. Mit
seller G'schtcht ist eppe nit recht; wir
haben deßhalb nochmals an Hrn. R. ge-
schrieben. Immer och kine Antwort
vom Schwager LontS. Gratultren zum
?jungen Prinzen."

Lawrencevtlle. HH. P.B.
und I. W. Mordsakrment, da kom-
men wieder zwei frische Rekruten ange-
wackel, zwei kernfeste Haudegen von East
Liberty. Bravo, bravo. Die Grün-
bäcks sollen auch bald nachfolsen? Potz
sapperlot, was wird aber dann der Rip-
per e G'stchtle htnschnetde? Well, gc
-bsuck! Wie? seller Schlucke auch
schon reddp, un?un ?nnd die Flasche
Watn ohch? Hurrrrrrrrräh! Warte
Se juscht, bis mer kumme. Da Räth-
sel erscheint in nächster Nummer; sen-
den Sie uns inzwischen die Auflösung.
Freund K. hat sell Räthsel von den 30
Stück Rindvieh gelöst.

New Waierford, O.?Hr. Agent
W. D.?'Nen Mistäk im Namen! Dk
Guckkasten auf, Rtpper! Na, jetzt ha-
ben wir sellem Freund (lävph'v) Na-
men und da Postamt h'rumg'sattelt;
ist'S so recht? Da Iste und ste Räth-
sel haben Sie und Freund G. gelöst.

Birmingha m.?Hr. Agent I.P.
H.?Das waren glorreiche Nachrichten;
gratultren zu Ihrer Wahl, Sczuiro.?
Sellem August wird'S wohl ntt ganz
recht sein, daß die Wollköpf so tüchtig
durchgewackelt worden sind. Nuv Ge-
duld, 'S kommt noch besser.

PittSbur g.?Hr. F. S.?Seller
Fritz ist also nach Deutschland ? Glück-
liche Reise. Danken für Ihre Mühe.

Schars n. ?Hr. G. K. ?Die Räth-
sel Nro. 1, 4 und 5 in vorletzter Num-
mer haben Sie richtig gelöst.

Zeltenopl e.?Hr. E. W. B. ?
Ist alles g'fixt, lieber Wilhelm.

Wellsville, O.?Hr. C.H. G.
?Wir haben Ihnen eine Nummer un-
sere Blatte zugeschickt; 's Blättle
plteSt Sie ganz g'wiß.

Philadelphia.?Hr. Agent F.
I. L. Herzlich gerne entsprechen tbir
Ihrem Wunsche. Das Blatt wird Ih-
nen schon seit einigen Wochen regelmä-
ßig zugesandt; haben Sie'S nicht erhal-
ten?

Harmon y.?Hr. C. H.?Sapper-
ment, da kommt ja unser wackerer Adam,
den Sr. Hochw., der ?Herzog von Har-
mony" soeben aufgegabelt hat. Brav,
lieber Caspcr; ist schon eing'mustert.

Ptttsbur g.?Hr. R. M.?Sie
haben da Iste, 2., 4. und ste Räth-
sel der vorletzten Nummer gelöst. Das
Ihrige erscheint in dieser Nro.

Mt. Aetn a.?Hr. S. H. A>?Sie
wünschen unser Päper emal zusehen?
Very well, hier ischts, so freundlich und
nett wie en?Mädel, das heirathet!

Tyron e.?Hr. L. B.?Sie haben
das Iste, 2te, 3te, ste, 6te und 7te Räth-
sel richtig gelöst. Respekt vor Ihnen.
Da Ihrige erscheint in nächster Nro.

Millersville. ?Hr. Agent O. F.
R.?Mit sellem ?Stiefel" stehtS recht.
G'schrieben ha'n mer noch nit; warum?
wollen'S Ihnen mündlich überbringen.
Selle annere PäperS sind an den August
abmarschirt.

Lankaste r.?Hr. L. W. B.?lh-
ren Wunsche ist entsprochen, lieber Loui.
Selle Briefe sind noch nicht angelandet.

Landisville?Hr. H. H.?Be-
sten Dank für die grünen Lappen. Ihr
Wunsch soll berücksichtigt werden.

Da wir wegen besonderer Gründe
etwas früher wie gewöhnlich zur Presse
gehen, so können wir blos noch den Em-
pfang folgender Briefen erwähnen: von
Hrn. Agent Jske, Hrn. Agent Gruß,
Hrn. I.L. in Lancaster.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für die ?StaatSzei-

tung" erhalten, die hierdurch mit Dank
bescheinigt werden:

Abraham Rapp, HarriSburg, S 2 00
Henry Hauser, do. 2 00

John Rentz, do. 2 00
Conrad Klein, do. 1 00

John Hoyler, do. 2 00
Wm. Schad, Ranover, 2 00
Peter Wirth, LancaSter, 1 00
LouiS Seeman, Mount Joy, 2 00
Henry Hoffman, LandiSville, 2 00

Sebastian Sturm, do. 1 00
LouiS Max, ChamberSburg, 50

Marktberichte.
(Berichtet für die ?Pa. StaatS-Zeitung".)

Gold -4.35 t.
HarriSburg,April tl. 4867.

Wiutertveizen, 53,05

Roggen,..../ 4.00
Welschkorn, 80
Hafer, 60
Mehl, Extra Winter-Weizen, 44.00

? ? Sommer-Weizen, 43.00
Roggenmehl, 4.25
Kartoffeln,per Bushei, 4.60
Butter, 45
Eier, da Dutzend, 22
Fett, per Pfund, 45
Schinken, per Pfund, .......... 48
Schulterstücke, 45
Seitenstücke, . 45

April 44. 4867.
Mehl,(Superf.)lo 00 Hafer 5 50

? (Extra).. 44 00 Timolhpsamen. .3 00
Weizen, (Weißer) 270 Flachösamen... 225

? (Rother) 260 Kleefarnen.... 900
We-schkorn 95 Whiskey,.... 245
Korn, 440 Kartoffeln,... 43 45
Butter, per P5d.,,35 40 Eier, per Dtzd. 48 20
Schmalz, perPfd.44 48 Hübner, 75
Rindfleisch, prPf.2o 25 Hafer, per Sack. 465
Kalbfleisch,beimt 40 42 Schweineflei,ch.44 42

PittSdurg, April 44. 4867.
Aepfel, 53 75 Salz, per Faß, .52 70
80hnen,....... 275 WhiSkep,.... 228
Butter, 35 Schweinefett,. 43
Eier, 20 Timothys, 295
Federn, 90 FlachSsamen,.. 275
Gedörrte Pfirsiche, 20 Kleesamen,... 875

? Aepfel,.. 45 Wolle, per Pfd. 47
Hafer, 54 Zucker, 42j

Korn, 75 N. O. Molasses 40V
Weizen, 2 85 Kaffee, Ri0,... 27
Roggen, 435 Reis, ...... 40
Gerne, 4 40 Sprup 70
Heu, per Tonne, .2400 Mehl, Ext. Fam. 44 50
Hopsen, per Pfd.. 50 Roggenmehl,.. 775
Käse, Goschen,.. 22 Kornmehl, pB. 440
Kartoffeln, 90 Buchweizen,... 225
Kleie, per Etr.,.. 420 Lardöi, No. 4, 90
Petroleum, rohes, 7j Schinken, 46
Eardonöi, rafsin., 25 Schultern, 40

Biehmnrkt.
Philadelphia, April4.

Es wurden verkauft : 4,200 Ochsen zu 47
48 Cents das Pfund för beste Qualität: 45
46j für gute und 14?44) Et für gewöhnliche
Qualität.

200 Kühe zu 550?575, und Kühe mit Kai
560-90.

ImpfBericht.
Gemäß den Bestimmungen einer am lkten

Dezember 4863 passirten Ordonnanz, betitelt.
?Eine Ordonnanz, erfügend da freie Im-
pfen," und welche die vierteljährige öffentliche
Bekanntmachung der Anzahl der erfolgreich ge-
impften Personen erheischt, lege ich hiermit die
Berichte de für da mit drm lsten April 4867
endende Vierteljahr vor:

Erster Distrikt.
Dr. E. Seiler impfte .... 24

Zweiter Distrikt.
Dr. John H. Fagcr impfte ... 20

Dritter Distrikt.
Dr. EhaS. B. Fager impftr . . - 22

Zusammen, .... 66
Oliver Edwards,

HarriSburg, April 8, '67. Mapor.

Wirthschafts-85er!egg.
Der Unterzeichnete erlaubt sich seinen Freun-

den und dem Publikum ergeben die Anzeige zu
machen, daß er seine Wirthschaf, nach dem frü-
her °n Hrn. Martin Erb gehaltenen Hotel, gc-
genüber dem Pennsylvania Eisenbahn-Depot
verlegt hat Reisende sowie andere Gäste sin-
den bei ihm immer freundliche Aufnahme und
Bewirthung. Zum freundlichen Besuch lade
achtungsvoll in,

Gottlieb Jung.
! Harrisburg, April 4. 4867.--3 M,

F. 4 H?
Ewpfiehlt sich bt dentschen Publik tu und
außerhalb HarriSburg' zur Ausstellung von

Vollmachte,
Kaufbriefen (ckvvcla),

Hypothek (wortxagea),
und Urkunden aller Ar, sowie zur vegiaubi-
gung derselbe, ferne zur Besorgung von

GchiffScvwtrukt
nach allen deutschen Häfen.

Durch Verbindung mit dem bekannten Gr-
schästshau Hiller u. E. in New Aork bin ich
tu den Stand gesetzt dt Lerseudung von
Packet und Waare, sowie die Be-
förderung von Ge lder n nach allen
Theile Deutschlaad, uud endlich die Einzie-

Srbschaften uud v.rSe
in Deutschland prompt und in kürzester Zeit zudesorgen.

Office r Walnutstrast, 4 Thüre
herhalb der Exchange.

HarriSburg, April4. 4867-tf.

Agentederltgt!
Gesuchte

der

Große amerikanische Rebellion
von ihrem Beginne bi zu ihrem Schluß,

enthaltend
eine Darstellung ihres Ursprungs, der
Secession der südlichen Staaten und der
Bildung der Confödertrte Regierung,
der Coneentratton der militärischen
und finanziellen HülfSquellen der

Bundesregierung, der Entfaltung
ihrer ungeheuren Macht,derßil-
dung, Organisation, der Aus-

rüstung der beiderseitigen
Armeen und Flotten;

klare, frischen, genaue Beschreibungen
der Schlachten, Bombardements, Belagerungen
und Uedergade von Festungen . s. sowie

her umfassenden Maßregeln der Regierung,
insbesondere der Entfaltung ihrer un-
geheuren finanzielle Hülstquellen,

der enthusiastischenErhebung des
Volke und dessen Opferfreu-

digkrit; nebst Skizzen aller

glotten-BefelShadtr.

Nach amtlichen Quellen bearbeitet

Thomas P. Kettel.
Ins Deutsche übertragen von Paul Löser

Mitredakteur der ?New-Forker Handels-
Zeiiung."

Die Annalen der Geschichte haben kein Sei-
tenstück zu dem riesigen Kampfe aufzuweisen,
welcher jetzt auf diesem Eoniinent zur Verthei-
digung einer Regierung, Erhaltung der Union
und Rettung de großen republikanischen Pein-
cip der Selbst-Regierung geführt wird. Der
Große der auf dem Spiele stehenden Interessen
entsprich, die wunderbare Entfaltmng militäri-
scher Macht, die Aufbietung aller Hülfsmittel
der modernen KriegSwissenschasten die uner-

hört rasche Beförderung von Armeen und Bor-
räthen zu Land zu Wasser durch Benutzung der
Dampfkraft, Anwendung des Feld-Telegraphen,
des Luftballon zu RecognoScirungen, und die
dadurch ermöglichleEoacentration großerStreit-
kräfte mit nie gekannter Schnelligkeit. Diese
wunderbare Schauspiel der Schachzüge der Ar-
nietn, die Wirkung de Kriege auf den Handel
und die Industrie der Welt, während die Auf-
lerksamkeit aller Nationen von dem Kampfe
gegen die Institution republikanischer Freiheit,
die letzte Hoffnung der Unterdrückten in allen

Ländern und Zonen, absordirt ist, Alle ver-
einigt sich, um jede Kapitel mit spannenden
Erzählungen, jeden Abschnitt mit willkommener
Belehrung und jeden Satz mit wichtigen That-
sachen anzufüllen.

Abgesehen von der nationalen Wichtigkeit
bat die Sache ein eigenthümliche persönlichen
Interesse. Wer hat nicht einen Vater, eine
Bruder, inen Verwandten einen Freund der

einen Bekannten, der sein Leben um de Vater-
lande willen der Gefahr aussetzt und sich durch
seine Theilnahme an glänzenden Siegen, küh-
nen Angriffen, heroischem Widerstände oder
mühsamen Märschen Ansprüche auf die Dank-
barkeit seines Landes erwirbt?

Bei der Wahl de Bearbeiters eine so wich-
tigen Stoffe hält e der Verleger vor Allem für
nothig, daß er mit der Politik, Finanz-Wissen-
schaf, mit alle Staatsmännern und allen
Maßregeln der Regierung de Lande ollstän-
vertrau sei, gründliche Kenntnisse der Militär-
Wissenschaften habe und mit einem richtigen
Takt und gesunden Urtheil eine gefällige, span-
nendt und klare Darstellungsgabe vereinige.
Alle diese Eigenschaften desitz Hr. Kettelt
einem ungewöhnlichen Grade.

Die Uobertragung de Werket in die deutsche
Sprache bat her Herausgeber in solche Hände
gelegt, daß dem deutschlesenden Publikum alle
Vorzüge de englischen Original ollständig ge-

sichert bleiben und die deutsche Uedersetzung je-
nem weder in der Form noch im Inhalt nach-
stehen wird.

.

zgM- Den Leistungen der deutschen Truppen
ist In dem Werke besondere Rechnung getragen.

Der erste Band enthält u. A. eine Revue
über da deutsche Eontingrnt der Freiwilligen-
Armee, eingehende Beschreibungen er Theil-
nahme der deutschen Truppen an den Schlachten
bei Earthage, Wilson' ree, Bull Run, Mun
fordsvill . s. .ine vollständige Biographie
des General-Major Sigel und biographische
Skizzen der übrigen deutschen Generäle, eine
Geschichte der deutschen Division der Potomac-
Armee:c.

Bedingungen.
Diese vollständige Geschichte her Rebellion

wird uugefähr 4200 Seiten umfasse (ein-
schließlich Illustrationen), auf schöne Papier
gedruckt und mit zahlreichen Stahlstichen und
ant ausgeführten, speziell für da Wert ange-
fertigten Karten illustrirt und dauerhaft

in zwei Bänden gebunden.
Sudscribenten sind nicht verpflichte, da

Werk zu nehmen, wenn nicht die obigen Be-
dingungen eingehalten werden.

H. A. S t r e e t u. C
Bor 222

Harrisburg, Pa.
Hr. Street ist persönlich zu sprechen

im ?Pennsylvania Hotel", Ecke der 2ten nud

Locust Straße. Apr. 4 l. '67-2 m.

Wirthschafts-Berleguug.
Der Unterzeichnete macht seinen zahlreichen

Freunden und dem Publikum überhaupt die
ergebenste Anzeige, daß er seine Wirthschaft
nach der Süd Vierten Straße, zwischen der
Markt und EheSnut Straße, erlegt hat. Er
ladet deßhalb seine alten sowie auch neue Kun-
den zum freundliche Besuche ein, und hofft
durch reelle und prompte Bedienung auch fer-
nerhin die Gunst de Publikums zu genießen.

C. F. E b e l.
Harrisburg, April 4. 4867.-tf.

Dr. Const. RutgerS,
praktischer Arzt und Geburtshelfer.
Office: Dritte Straße, nahe dem neuen

MarkthauS, Verbektown,
Harrisburg, Pa.

April 4. '67.-bv.

Haus und Lote zu ver-
kaufen.

Ein Haus und Lote, gelegen in der SuS-
auehanna Straße, zwischen der 3ten und 2j

Straße, nahe der Reil Straße, Verbektown,

sind unter annehmbaren Bedinguugen zu er-
kaufen. Das HauS ist ein zweistöckiges /ck.Främgebäud, mit einer guten Lote von
22j Fuß breit und 70 Fuß tief.
HauS würde sich sehr au für eine kleine Fami-
lie eignen. Ein unbestreitbarer RechtStitel wird
gegeben. Wegen des Näheren ab man sich
an den Eigenthümer auf dem Platz selbst.

Stmbert FSrg.
HarriSburg, April 4, 4867.-4 m.

Proklamation.
Sintemalen, die Gesetzgebung von

Pennsylvanie ein Gesetz passirt hat, welche
von dem Gouverneur am 4en April 4867 ge-
nehmigt wurde, de Inhalt;
Ein Gesetz, um die City Harrisburg in

den Stand zu setzen, eine freie
Brück über den SuSquehannah

zu errichten und zu erhalten.
Sektton 4. Sei es hiermit ver-

ordnet ic., daß die Eitp Harrisburg hier-
durch ermächtig ist, von der Harrisburg Brük-
ten Compaanie zu einem zu vereinbaren Preise
derenßriick über den SuSquehannah am Fußder Marktstraße in genannter Eity zu kaufen,
nebst allem Eigenthum? Privilegien und Zube-
hör, mit Ausnahme des Rechtes der Brucken-
grlderhedung ; und falls dieser Kauf zu Stau-
de kommt, soll genannte Eil, sofort daran ge-
hen, den östlichen Theil der besagten Brülle,
welche vor Kurzem durch Feuer zerstört wurde,
wiederaufvaucn zu lassen, und soll von Zeit zu
Zeit jeden Theil der Brücke repariren lassen, so
oft es nothwendig ist, und desagle Eity ist hier-
mit ermächtigt und angehalten, genannte Brücke
als eine freie und öffentliche Brücke zu erhalten.

Sektion 2. Besagte Eity wird hiermitermächtigt, ine Anleih von nicht mehr als
5200,000 zu machen und Schuldscheine für die-sen Belrag auszugeben, welche zu nicht mehr
al 7-4)40 Prozent jährlich zu verzinsen sind,
steuerfrei sind und in nicht mehr als 5 und nichtweniger al 20 Jahren nach ihrem Dalum, je
nach dem Belieben genannter Eity, einlösbar
sein sollen, nnd die nicht untre Par ausgegeben
werden solle. Und um die Zinsen und das
Capital besagter Anleihe abzutragw, ist die be-
sagte Eity hiermit ermächtig, eine Steuer von
nicht mehr als 5 Mills vom Dollar im Jahre
Stadt zu legen. Das durch die Ausgabe ge-
nannter BonvS, sowie durch die besagte Steuer
erzielte Geld soll als ei seperater und ge-
trennter Fond verwaltet und für keinen anderen
Zweck erwendet werden, als für den Ankauf,
die Reparatur und die Erhaltung genannter
Brücke. Und falls besagte Harrisburg Brücken-
Compagnie einen Eontralt für den Wiederaus-
hau des östlichen Theiles der genannte Brücke
vor dem im Vorhergehenden angedeuteten Ver-
kaufe abgeschlossen haben sollte, so soll es die
Pflicht der besagten Eity Harrisburg sein, den
Platz der genannten Eompagnie einzunehmen,
den detreffenden Eontrak auszuführen und

sämmtlich Verbindlichkeiten zu erfülle, welche
in Folgt des etwaigen Eontraktes auf der gc-

Sektion 3. Um die Ansichten der Be-
völkeriing HarriSburgS bezüglich der Zweckmä-
ßigkeit de oben erwähnte Ankaufes zu ermit-
teln, soll der Mayor der genannten Eity inner-
halb 3 Tage nach der Passirung dieser Akte sei-
ne Proklamation erlassen, verfügend die Abhal-
tung einer Abstimmung in der City HarriSburg
in den üblichen Wahllokalen der einzicn Wards,
und zwar soll der Mayor 40 Tage vorher diese
Wahl bekannt machen, und in wenigstens 2
Zeitungen in der Stadt veröffentliche, sowie
auch durch ein hinlängliche Anzahl von An-
schlagzettel. Die Wahlbeamten der verschie-
denen WardS sollen die Wahl leite und die
berechtigten Wähler der Eity Harrisburg seilen
durch Abstimmung sich über die Frage entschei-
den, Die zu Gunsten einer freien Brücke sind,
sollen einen Stimmzettel mit der Bezeichnung
?Freie Brücke" einreichen, und die dage-
gen sind, mit der Bezeichnung ?Keine freie
Brück e", und wenn eine Mehrheit aller ad-
gegebenen Stimmen zu Gunsten einer freie
Brückt sein soll, so soll es die Pflicht des May-

Commiffätt/augenblicklich die Bestimmungen
diese Gesetze auszuführen; wenn sich die
Mehrheit der abgegebene Stimmen jedoch gc-
gen eine freie Brücke entscheidet, so soll dieses
Gesetz null und nichtig und ohne Wirkung sein.

lich - Htnrv Gilbert, TX W. Groß, Alexander
Hamilton, W. W. JenningS und J. K. (strec-

oder eine Mehrheit derselbe, sind hiermit er-
mächtigt, mit der Harrisburg Brücken-Eom-
pagnie behufs des Ankaufes besagter Brücke zu
unterhandeln; und nach avgcschlossenem Kaufe
soll eS die Pflicht besagter Eommissäre sein, be-
sagte Brücke zu übernehmen und den Aufbau
de östlichen Theiles derselben zu überwachen,
und monatliche Veranschlagungen der von den
Eontraktoren gelieferten Arbeit solle gestattet
und der oder die Eontraktoren durch Anweisun-
gen aus die städtische Kasse bezahlt werden.

des obigen Gesetzes vom.Mayor der Eily Har-
riSburg erlangt, daß er drei Tage nach der
Passirung dieses Gesetzes seine Wahlproklama-
tion erläßt,

Deshalb, wird in Gemäßheit diese Ge-
setze den qualifizirten Stimmgcbern der ver-

schiedenen WardS der Eity Harrisburg hiermit
Nachricht gegebn, daß am Dienstag den 46.
April 4867 die Polls zwischen 9 Uhr Morgen
und 7 Uhr Abends offen sein werden.

Die qualifizirten Wähler der iste Ward
versammeln sich am Schulhause, Ecke der Front-
straße und Mar' Alle, um fü r oder gegen
e<ne freie Brücke zu stimmen.

Die qualifizirten Wähler der 2ten Ward
versammeln sich am Schulhause Ecke onEheS-
nutstraße und Dewberry AUey, um für der
gegen eine freie Brücke zu stimmen.

Die qualifizirten Wähler der 3cn Ward
versammeln sich am Schulhause, Ecke der Wal-
nutftraße und River AUey. um für oder ge-
gen eine freie Brücke, stimme.

Di qualifizirten Wähler der 4lcn Ward
versammeln sich am, Schulhause in der West
State Straße, um fü r oder gegen eine freie
Brücke zu stimmen.

Di qualifizirten Wähler der sten Ward ver-

sammeln sich an der ?Dairv" de erstorbenen
General John Forster, an Forster Straße, nahe
der Ecke von East Straße, um für oder ge-
gen eine freie Ärücke zu stimmen.

Die qualifizirten Wähler der 6tcn Ward ver-

sammeln sich am MarkthauS, Ecke der Dritten
und Berbeke Straße, um für oder gegen
eine freie Brücke zu stimme.

Eine Abschrift der Berichte über besagte
Wahl muß dem Mapox innerhalb vier und

wanziaStunden nach demSchlusse der Stimm-
kästen überreicht werden.

Oltver Edwards,
Mapor.

HarriSburg, April 44. 4867.?4 m.
Neuer Lagerbier-Salon!

Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei-
ne Freunde sowie da Publikum überhaupt, daß
er einen

neuen Lagerbier - an,
in Segelbaum'S Gebäude, RaSpderry

Alle, zwischen der Markt und ChcSnut",
Straße eröffnet hat. Durch gute Ge-lsW
tränke und reelle Bedienung hofft er sich die
Gunst de Publikums zu erwerben. Um ge-
neigten Zuspruch bittet

Georg Dinger.
HarriSburg, März, 23. '67

436 Luther Reese, 436
Händler in

Herren - Kleidern
und

Toilette Artikeln,
436 Markt Straße, nahe der Fünften,

(Edp und Kunkel gegenüber,)
HarriSburg, Pa.,

Billige Waaren und prompte Bedienung wird
garantirt. feb.7,3m

Harrisdnrg Distillerie.
(Monongahela Whisky.)

Groß Elliott,
(früher von Philadelphia,)

Wholesale Händler in

Rrandies. Weinen. An, ckc.
Nro. 21S Markt Straße,

(dem Tourt-Hause gegenüber,)
HarriSburg.

Vorzüglicher alter Whisky stet auf Hand.
-Da Publikum ist freundlichst eingeladen.

Januar 24.

6,000 Schafe zu 9-9ß Cent da Pfund,
Bntiogewich.

2,000 Schweine zu 540-542 da Pfund,
Nettogewicht.

Anzeigen.
EinPrediger sucht eieGeeide.

Ein Protest. Prediger wünscht eine friediich,
Gemeinde im Staate Pennsplvania der Ohio
baldigt anzunehmen. Da Nähere unter
Adresse:

Larriaburg, k.
peil 44. '67.-q.

Dritt

Kränzchen der Eintracht
am Montag den SSsten April,

(Ostermontag)
in dem Vereinslokale, König'S Halle.

Anfang: 9 Uhr Abend. Eintritt: 50 Et.
Zu dieser Abendunterhaltung ladet ergebenst

ein Der Vorstand.
HarriSburg, April 44, 4867.?Zt.

Eilster Jahres-Ball
des

Germania Schützen - Vereins,
Lankaster,

am Ostermontag den 22sten April

Fulton Halle.
Der Verein erlaubt sich hiermit, das tanz-lustige Publikum zu obigem Ball höflichst ein-

zuladen, und wird für gute Speisen und Ge-
tränke sowie für vorzügliche Musik und gehörige
Ordnung besten Sorge tragen.

Ticket: 51.00 für eine Herren uud zwei

kine Tics'an der Thüre verabreicht.
S' Die Eß-Bar zu besagtem Ball

wird am (nächsten) Montag, de 45ten Aprtl,
1867, Abens 7j Uhr in L. Knapp'S Brauerei
meistbietend durch nachstehende Eommittee er-

kauft werden;
John Kegel,
Otto F. Ree,
Aug. Schönberger.

Lankaster 44, 4867.

General - Agentur
für Philadelphia,

von

F. T. Löes,
Nro. 244 Nord Fünfte Straße.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich allen Ge-

Austrägen und Bestellungen
an hisitgt Fabrikanten, Großbändler, Drogui-
sten, Eisenbahn- und Dampfschiff-Eompagnien,
Feuer- und Leben-Versichcrungs Ge-

sellschaften, u. s. w.,
und ist bereit, auf alle geschäftlichen Anfragen
Auskunft zu ertheilen und Solleilionrn zu be-
sorgen.

F. T. Löes,
244 Nord ste Straße, Philadelphia.

April 4 4, 4867.

Neue

Frühjahrs- und Sommer-

Meiden Stosse!
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiemit seine

Freunde und das Publikum überhaupt, daß er

soeben vom Osten mit einer reichen Auswahl
importirter und einheimischer

Kleider - Stoffe
passend für Frühjahr und Sommer
zurückgekehrt ist.

Aazüge jeder Art
werden prompt, billig und nach der neuesten
Mode geliefert.

Halsbinden, Krägen, Taschentücher,
>c. stet auf Hand.

Um geneigten Zuspruch bittet
I. Fröhlich,

Dritte Straße, oberhalb North Straße,
HarriSburg, Pa.

April 44, 4867. '

jvein- und Liquoren-
Handlung.

Gottlitd Miller,
Wholesale und Retatl Händler in

einheimischen und auSlänbischen
Weinen, Brandys, Gins,

Whisky, Champagner, SyrupS, ,c.
gerner:

Schweizer- und Limburger Aase,
Senf, Lagerbier-Gläser, Flaschen,

verschiedene Sorten Trinkgläser, er.
Gottl. Miller,

Dritte Straße, zwischen Verdes
und Eoulter Straße,

Kql-l-iSlttit'!,. ?q-
April 44. 4867.

Verlangt werden

500 Agenten,
um Subskriptionen auf die in deutscher Sprache
abgefaßte

?Geschichte der Rebellion",
da billigste und beste dis jetzterschienene Werk
der Art, zu sammeln.

Ferner können

SV Agenten,
und zwar intelligente Deutsche, eine ebenso
leicht al sichere Sinnahme erzielen durch Vrr-
trieb de

LebenChristi"
in deutscher Sprache.

Wegen näherer Auskunft weiche man sich an
H. A. Street u. Co.,

Bor 222
April tt. '67. HarriSburg, Pa.


